
 

 

Strategische Partnerschaft durch Nutzen und Schützen 

Forstministerin Keller stellt bei Jena gemeinsame Projekte von 

Forst und Naturschutz vor – Artenvielfalt im Wald stabil 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erfurt (hs): Von 2012 bis 2014 investierte ThüringenForst, mit rund 200.000 Hek-

tar größter Waldbesitzer im Freistaat, insgesamt 25,6 Mio. Euro in den Waldna-

turschutz. Forstministerin Birgit Keller stellte in Anwesenheit von Forst- und Na-

turschutzvertretern ein Beispiel dieses Engagements bei Jena vor: Die Pflege ei-

ner ehemaligen Niederwaldfläche am Haselberg, die in Folge eine seltene, wär-

meliebende Farn- und Blütenpflanzenflora fördert. Dabei unterstrich die Ministe-

rin, dass die Forstwirtschaft als Primärproduzent die naturnaheste Form der 

Landbewirtschaftung umsetzt. Gleichzeitig muss aber auch über die Finanzierung 

solcher Allgemeinwohlaufgaben politischer Konsens bestehen. 

Förster setzten wichtige Biotop- und Artenschutzmaßnahmen um 

Jährlich werden durch die Landesforstanstalt in Abstimmung mit den Natur-

schutzbehörden wie auch -verbänden 130 bis 160 derartiger Projekte durchge-

führt. Von der Bergwiesenpflege über die Pflege von Orchideenstandorten bis hin 

zur Anlage von Amphibienlaichgewässern reicht der Einsatz der auch für Natur-

schutzaufgaben ausgebildeten Forstwirte. ThüringenForst hat sich in den letzten 

Jahren zu einem der wichtigsten Naturschutzförderer im Freistaat entwickelt. 

Dabei werden die Projekte, wie etwa das Rettungsprogramm Auerhuhn, das 

Moorrevitalisierungsprojekt oder das Waldfließgewässerprojekt, oft in Zusam-

menarbeit mit Naturschutzbehörden wie –verbänden durchgeführt. Allein 2015 

wurden rund 18.000 Forstwirtstunden in diese, teils mehrjährigen, Projekte in-

vestiert. 

Kosteneffizienter und fachkundiger Naturschutz gefragt 

„ThüringenForst übernimmt laut Errichtungsgesetz auch Naturschutzaufgaben, 

welche anteilig über den jährlichen Zuführungsbetrag finanziell abgegolten wer-

den“, so Volker Gebhardt, ThüringenForst-Vorstand. Dieser Zuführungsbetrag 

sinkt jedoch jährlich um eine Million Euro ab. Gebhardt unterstrich, dass das 

Engagement des Landes im Waldnaturschutz aber zielführend sei, weil hier kos-

teneffizient und fachkundig Leistungen erbracht werden, welche den ökologi-

schen und den Erlebniswert der heimischen Wälder steigern. Gebhardt betonte  
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hierbei auch den sozialen Aspekt: Forstwirte mit gesundheitlichen Bedenken, 

vorwiegend ältere Arbeitnehmer, könnten in Naturschutzprojekten sozialverträg-

lich eingesetzt und weiterbeschäftigt werden.   

Wörter: 282, Zeilen: 35 

 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
Dr. Horst Sproßmann  
Leiter der Stabsstelle „Kommunikation, Medien“  
 
 
Verbreitung der Medieninformation unter Angabe der Quelle erwünscht! 

 

 

 

Organisationsportrait  
Die am 1. Januar 2012 gegründete Landesforstanstalt ThüringenForst – Anstalt öffentlichen Rechts (AöR) 

mit Sitz in Erfurt bewirtschaftet rund 200.000 Hektar Staatswald, nimmt hoheitliche Aufgaben im ge-

samten Waldgebiet des Freistaats wahr (550.000 Hektar) und bietet Dienstleistungen (Beförsterung) für 

den Privat- und Kommunalwald an. Mit 24 Forstämtern und 279 Forstrevieren ist ThüringenForst-AöR  

flächendeckend in Thüringen aufgestellt. Mit knapp 1.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wird ein 

Jahresbudget von circa 100 Millionen Euro bewegt. Das Cluster Forst & Holz im Freistaat Thüringen  

sichert über 40.000 Arbeitsplätze, vorwiegend im strukturschwachen ländlichen Raum, und generiert 

einen Branchenumsatz von über zwei Milliarden Euro – die damit viertgrößte Wirtschaftsbranche  

Thüringens. Weitere Informationen finden Sie unter www.thueringenforst.de. 


